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zelnen spezifischen Gewichte, die der Fachmann
das „Setzen" nennt. Das obenstehende Bild 8
stellt die Einteilung einer Kohle unter der Wir¬
kung der Kolbenbewegung verständlich dar. Zur
klaren Veranschaulichung haben wir für einige
waagerechten Schichten des Setzbettes einerseits
deren Wichte (oder spezifisches Gewicht) und
andererseits deren Aschegehalt hinzugefügt. Es
wird dem Leser nicht entgehen, daß zwischen
den beiden Zahlenserien ein gewisses gegen¬
seitiges Verhältnis besteht.
Das Setzbett bildet sich sehr rasch in der

Setzmaschine auf dem gelochten Blech, das die
Rohkohle aufnimmt und bewegt
sich zu dem Ausgang des ersten
rechten Abteils und gelangt
nach einer wechselnden Zeit¬
spanne (in etwa einer Minute)
zu dem Teil, der Austrag ge¬
nannt wird. Der Austrag spielt
eine bedeutende Rolle, denn er
umfaßt eine Öffnung, deren
Höhe mittels zweier Schieber,
die senkrecht verschoben wer¬
den können, regulierbar ist, und
zwar entweder von Hand oder
auch automatisch durch gut
durchdachte Apparate, die
„automatischer Austragregler“
genannt werden. Die Arbeits¬
weise eines automatischen Aus¬
tragreglers geht aus der neben¬
stehenden Zeichnung 9 hervor.
Dieser Vorgang ist ziemlich

wesensverwandt mit demjeni¬
gen, der den Hausfrauen ver¬
traut ist, wenn sie z. B. in
einem Eimer Wasser Kartoffeln
waschen. Sie tauchen ihre mit
Kartoffeln gefüllten Hände in
den Eimer und waschen sie so
durch Auf- und Abwärtsbewe¬

gung. Sie haben oft festgestellt,
daß die an den Kartoffeln
hängende, schwere Erde und die
Steinchen auf den Grund des
Eimers sinken, während die
sauberen Knollen fest in ihren
Händen bleiben. Die verschie¬
denen weniger schweren Un¬
reinigkeiten bilden einen
Schaum, der auf der Oberfläche
des Wassers schwimmt. Es ist
leicht, diese Einteilung (Klassie¬
rung) der verschiedenen Pro¬
dukte, die der Kartoffel beige¬
mengt sind, mit den Bestand¬
teilen der Kohlen zu ver¬
gleichen. Auf diese Weise
wurde tatsächlich vor hundert

Jahren das Reinigen der Kohlen auf den Gruben
vorgenommen. Das Setzen der Kohle in dem
Setzkasten wurde von Hand durch die Bewe¬
gung des Kolbens erwirkt. Alsdann wurde die
reine Kohle zuerst und zuletzt die Steine mit
der Schaufel aus dem Setzkasten entfernt, wo¬
rauf eine neue, ähnliche Operation vorge¬
nommen wurde, usw. Kommen wir nun auf
moderne Apparate zurück.

Durch diese Austragsöffnung verlassen die
schweren Berge, die die untere Schicht des Setz¬
bettes bilden, die Setzmaschine, und zwar in
dem Maße, in dem ihnen eine freie Öffnung
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